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Papt auf! hier find zu fehen
Der Dinge mandhexlet, ‘
Und was damit qejdhelhen

Cr3dhl' ich euch dabei. |

Lom Hihnden und vom Hithndhen, ‘
Bom Pferd und Kiferlein,

Vom Fuchs und vom Kaninden ‘
allt miv gewif was ein.

Wie e3 dbem Lamm ergangen, !
Weil es nidht folglam war, |
Und es der Wolf gefangen,
Dasg weify id auf ein Haar, ‘

Bom Bisgeldhen und Kéthen,
Bom Frojch und von der Kub,

Bom Ddushen und vom Spéitchen
Cr3dhl" ih nod) dazu. |
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Bom Hivjd), wie der gejprungen,
Bom Hitndchen und vom Schwan,

Bom Cntchen mit den Jungen,
Bom Pfau und Goldfajan.

Bom Jdger und vom Hischen,
Lom Apfeljchnity und Kind
Weifs ich nmh mandjes Spifdyen
Und nenn’ e8 eud) gejchwind.

Und auperdem Gejchichten
Bom Tdubcdhen, von der Gans.
Dod) eins will ich berichten:
Seid fleifsig, fo wie Hans,

Wie Mincdhen dort beim Stricken!
Dann wird die Bilbexlein

Die Chrijtbejcherung fhicfen —

Das wird, ne Freude fein.
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2uf der IDiefe.

Was gebt auf der Miefe hin und her? Der Schmetterling, der butte, ;
Der Srojch hiipft dort die Kreuz und Quer. Stieat Iuftig in die Runde.

|
| €s jummen dort die Bienchen, Und Iidel:-IDadel-BGinjelein
&< {hmaufen die Haninchen. Wil auch bet Dex. Befellichaft fein.




e die Tierchen uns nitgen und erfreuen.

Das Schwilbdhen manches Raupdyen frijjt,
Das §eld und Garten {chadlich .
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Es haben Pfau und Goldfajan E€s geben Alilch die FRiegen,
Die allerichonjten Kleider an. Rotlehlchen fangt die Sliegen,

Der Efel fchwere Sdde trdgt, Das Bithnchen manches &t uns legt.

So thun die Cierchen mit vielem Sleig,
So viel als jedes Fann und wei.
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AUllerlet Bilder,




Maifdferlein.

Das gute braune Kdferlein
Sit da im warmen Sonnenfdhein.

Bihnehen und Qiil'mdjeﬁ im griinen IDald
Sinden das Uaibdferlein bald.
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Und als fie's wollten verzehren, flugs Mscht frefjen gleich die beiden,

Schleicht um die Edle herum der Suchs. Das will der Hund nicht leiden.
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Das Hiferlein flog beifeite, — GBefchal feinem etwas ju Leide.

Da nahm bder Suchs aefchwind reifaus, BHahnchen und Hithnchen gingen nach Haus
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Der dger.

Der Jdager mit Rangen und Biichfe
Sudht Bafen, Hirfche und Siichfe.

Der Birfdh fpringt itber Hecken
Jm Dald fid) ju perftecten.

Den Storch auf griinen IDiefen
Salt ithm nicht ein g {chicken.

Haslein war nicht fo gefdywinde,
: ke N oo R
Das fcho% er mit det Slimte.




Banschen und linchen.

Rdur Schule geht jetst Hanschen Und Minchen ift jchon fo geichict, |
Uit feinem Biicher-Riinzchen. Daf; fie ihr Striimpychen felber ftrickt.

E)cinéd?en darf auch ein Reiter fein, Und ATinchen Pocht fitr thr Piippchen
Darf reiten itber Stod und Stein. Den Haijfee oder ein Siippchen.

So tretben fie’s um die IDette,
Und Abends geht's ju Bette.




Das das KHind fragt.

A18cht” auch wifjen, warum die Blitmelein  ATécht’ wiffen, warum das Sijchlein dort
Blithen und duften o lieblich und fein?  Im Teiche fich badet tmmerfort

Und luftig auf und nieder fahrt?
® jag', wer hat fie das gelehrt?
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Der Herr vhn

&s war auf faftig griinen Rafen.
Da Ddeleftierten fich 3wei Hafen.

Dann tanjten fie im Gras umbher,
Das Tangen frente fie gar fehr.

Da wollen beide [dhon enteinnen,
Da halt das Weibchen ploglich innen,

Sie vimpft die Wafe und fagt fdnappig:
@ je! das ift der Herr von Tappig.”
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Und Sie jagt wdlend fich vor Ladhen: i

#Sdhon oft Rort' fein Gewehr ih fraden!” §
Drauf macdht er Spriing’, als ob er rafe
Sdildat Purselbdum’ im hohen Grafe.
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Swar fradt es jet, es

aab jedoch
«~He! Berr von Tappig, fdiefen’s dody! Der Luft nur das be:
1Das wollen’s denn erwarten noch P Fannte £odh.
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f Wun fommt der §drfier

!' d'rauf Kerbei, \%
f Der fragt: ,Sind’s einer J

A oder swei?” : h
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[ »Si¢ Rielten ridht, fie find Uloral: Soll'n dich die Hafen nicht verlachen,
. davon! Darfft's wicht wie Herr von Cappia machen!
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Das fecfe Ddgelchen.

A

dem Stuble Pauert,

Hafgchen auf
Auf das gute Ddglein lauert.

)
Die Dogelein jo artig ift Qizrm Doch nun es fatt ift, fliegt es fort
Und von dem Kinde Jucler frifzt. %q_*‘:_l‘ Und feht fich auf Oie Blume dort.
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Das Ddglein, wieder in feinem Haus,
Cacht nun das bdfe Hagchen aus.
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? Stecfenpferd und Schaufelpferd,
, Crommel, §linte, Belm und Schwert,

)4 Puppen, Jimmer, Kiiche,
gl Bilderbudy voll Spriiche,
: Das befcheert der heil’ge Chrift,
Wenn das Kind recht artig ijt.




Allerler Biloer.




Lajcher und Lecfermdaulchen.

Kirfchen fiir fein Schdggchen
échte gern das Spdgchen.

Da famen feufe gegangen,
Sie hatten Befen und Stangen.

Derjagten den Sperling und die Alaus,

Und jo ging die Bejchichte aus.

ie das fah der Papaae,
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tief nach) FHuckerbrétchen.

Rief er: fommt gefchwind herbei!




Der unartige 2Tero.

Bund Aero Fommt auf den Hof gejprungen,
Derjagt Ote Ente mit ihren Jungen.

Beim Jieaenbodk aeht’s nicht fo aut,
Der ftogt thn, dafj es weh ihm thut.
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\wlwro chen’lauft [uflia bt um Schwan,
Sanft mit fhm ud belit ihn an.
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Da lieat er nun der arme Tropf, .
it einer Beule an dem Hopf.
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Dom $ammchen.

Troy aller guten Lehren

as Schafchen ju dem £ammchen fpricht;
Derlaf dody ja die BHeerde nicht.

€ guter Hirt nimmt uns in Acht,
Sein treuer Hund uns wohl bewadht!

Da fommt der olf der fchlimme

r
taft fich das €amm nicht wehren. Und frift’s in feinem Grimme.

Mie wird die Autter fich betriiben,
®, wdr’ es doch 3u Haus aeblichen !
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Den Bafer joll unjer Pferdchen
baben,
Dann fann es nnmer ipringen

und traben,

o Butter.

Den Kindern aber mollen wir
AUeptelfchnifgchen und Fibeben.

So ift filr A der Tifey gedeckt
Don dem, was jedem am Dbeften jchmect.









" ]é) 11 0779
‘ _







W

@in Bildecbud auf Leinwand

fliv

artige Hinder.

vom Schwan,
Jungen,
[ofajan,

Diasden,

b Kind
Spihchen

e} chwind.

LC 11

der Gang, —
hten:

Hans,

Stricten!
tlein

Staatsbibliothek
zu Berlin T
PreufBischer Kulturbesitz 3 ]L’I]I.

Die nenen Leintvandbildberbiider mit Ladanfivid) empieblen jid) als weitays

Jwedn te, wad Cltern ihren Kindern in die Hand

geben Idnnen; durd) ben
geld fie fidd fogar ohne Scdhaden abwafden lafien und auf ber Riidjeit

TS »  awme Dawuailia B 4 pie o L5 TR o AT PR R AL
O1lD ) Dor oem yerretRen burcd) bie immer aejchaytigen  Kinberhandden.

Mroife : t=ian - P = sl B N
Pretje Y ungerven: und umgerftorbar und diberbieten durdh thre praftijde, auf die a
Dauer | ete Jusjtattung, durd) den Glany un i

S OF «Rar vl ar e wihidhar
unb he ver Farben, verbunben it hub)dyer

Hell-

agewefene.  Alle daju vermenbdeten Stoffe find durdjaus unfjdadlidy und giftjrei.

nung alle3 bi3 jebt Da

! 4
1L
|




	Kinderwelt
	binding
	title_page
	[Texte und Illustrationen]
	Auf der Wiese.
	Wie die Tierchen uns nützen und erfreuen.
	Allerlei Bilder.
	Maikäferlein.
	Der Jäger.
	Hänschen und Minchen.
	Was das Kind fragt.
	Der Herr von Tappig.
	Das kecke Vögelchen.
	Christbescheerung.
	Allerlei Bilder.
	Näscher und Leckermäulchen.
	Der unartige Nero.
	Vom Lämmchen.
	Was Tierchen fressen, und Kinderchen essen.

	binding
	colour_checker


